— 217 — 


Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 35. Marienwerder, den 30. Auguſt. 1876. 
— — — nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 11. die Ueberſicht der beſtehenden Poſtdampfſchiff⸗Ver⸗ 
Central⸗Behörden. bindungen mit transatlantiſchen Ländern, 
12. das Telegraphen⸗Verkehrsblatt. 

1) Deutſcher Reichs⸗Anzeiger Der vierteljährliche Abonnementspreis 

und des aus dem Deutſchen Reichs⸗Anzeiger und dem 

Königl. Preußiſcher Staats⸗Anzeiger. Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger beſtehenden Ge⸗ 

Berlin. ſammtblattes beträgt einſchließlich der beſonderen 

Der „Deutſche Reichs⸗ und Königlich Beilage, des Poſtblattes und des Central⸗Handels⸗Re⸗ 

Preußiſche Staats⸗Anzeiger“ iſt das offizielle giſters für das Deutſche Reich 4 M. 50 Pf. (1 Thlr. 
Organ für die Behörden des Deutſchen Reichs und 15 Sgr.) 

des Preußiſchen Staats. Derſelbe enthält namentlich Das Central⸗Handels⸗RNegiſter für das 


die Bekanntmachungen, betreffend: Deutſche Reich kann auch für ſich allein 

1. Steckbriefe und Unterſuchungs⸗Sachen. in 2 e Abonnement bezogen werden. 

2. Subhaſtationen, Aufgebote, Vorladungen und der⸗ 15 8 erteljährliche Preis dafür beträgt 1 Mark 50 Pf. 
leichen. 5 Sgr.) 

3. 3 Verpachtungen, Submiſſionen ac. | Abonnements : Beftellungen auf den 

4. Verlooſung, Amortiſation, Zinszahlung u. ſ. w. „Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 

von öffentlichen Papieren. Anzeiger“ ſowie auf das „Central-Handels⸗Regiſter für 

5. Induſtrielle Etabliſſements, Fabriken und Groß⸗ das Deutſche Reich“ nehmen für Berlin die Königliche 

handel. Expedition des „Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preu⸗ 

6. Verſchiedene Bekanntmachungen. ßiſchen Staats Anzeigers“, S W. Wilhelmſtraße 32, 

7. Literariſche Anzeigen. 10 5 15 e daſelbſt, außerhalb jedoch 

8. Theater⸗Anzeigen. & 5 ; nur die Poſt⸗Aemter entgegen. 
9. Familien⸗Na este. In der Börſenbeilage. 


1er Re; dnungen und Bekanntmachungen der 
und in der Handels⸗Regiſter Beilage (Central Veror „Bek ann 
Handels-Kegifter für das Deutſche Reich): Provinzial Behörden, 


1. die Eintragungen und Löſchungen in den Handels⸗, 2) Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt Er⸗ 
Zeichen⸗ und Muſterregiſtern, laſſes vom 10. Auguſt cr. genehmigt, daß die gemeinde⸗ 

2. Konkurſe, ſowie die Ueberſichten der anſtehenden freien Mühlengrundſtücke Konneck und Ernſtthal mit 
Konkurstermine, dem Stadtbezirke Tuchel, im Kreiſe gleichen Namens, 

3. Patente, vereinigt werden. 

4. Ueberſicht über die in der Vakanzen⸗Liſte für Marienwerder, den 23. Auguſt 1876. 
Militair⸗Anwärter enthaltenen erledigten Stellen, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

5. die Ueberſicht vakanter Stellen für Nicht⸗Militair⸗ 3) Unter den Pferden des Spediteurs F. Janz in 
Anwärter, Biſchofswerder, Kreiſes Roſenberg, iſt die Rotzkrankheit 

6. die Ueberſicht der anſtehenden Subhaſtations⸗ ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden 
Termine, des Beſitzers Hampke in Podgorz, Kreiſes Thorn, be⸗ 

7. die Verpachtungstermine der Königlichen Hof! feitigt. 
Güter und Staats⸗Domänen, ſowie anderer Land⸗ Marienwerder, den 15. beide 1876. 
Güter, . Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

8. die von den Reichs⸗, Staats⸗ und Kommunalbe⸗ 
hörden ausgeſchriebenen Submiſſionstermine, A) Umpfarrungs⸗Urkunde, 

9. die Tarif⸗ und Fahrplan⸗Veränderungen der deutſchen betreffend die Umpfarrung der Ortſchaften Groß⸗ und 
Eiſenbahnen, Za⸗Radowisk von dem Kirchſpiel Gollub Diözefe 

10. die Ueberſicht der Haupt⸗Eiſenbahn⸗Verbindungen Strasburg nach dem Kirchſpiel Brieſen Diözeſe Culm. 
Berlins, Auf den Antrag der evangeliſchen Bewohner der 
Ausgegeben in Marienwerder den 31. Auguſt 1876. 


— 
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Ortſchaften Groß: und Za⸗Radowisk, Kirchſpiel Gollub, einer Anweiſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters noch be⸗ 

wird nach Anhörung der Betheiligten und mit Geneh⸗ ſonders aufmerkſam. 

migung des Herrn Miniſters der geiſtlichen p. Ange⸗ Marienwerder, den 21. Auguſt 1876. 

legenheiten ſowie des Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Raths Königliches Appellations⸗Gericht. 

folgende Umpfarrungs⸗Urkunde erlaſſen. 
§ 1. Die evangeliſchen Bewohner der Ortſchaften 6) Bekanntmachung. 

Groß⸗ und Za⸗Radowisk, welche bisher zur evangeliſchen Durch vollſtreckbar gewordenen Beſchluß vom 

Parochie Gollub, Diözeſe Strasburg, gehört haben, 26. Mai cr. ſind die kommunalfreien Grundſtücke von 

werden hierdurch von dieſem Kirchſpiel aus⸗ und zum Kl. Broſowo, mit der Gemeinde Osnowo und die 

evangeliſchen Kirchſpiel Briefen, Diözeſe Culm, definitiv kommunalfreie Ortſchaft Goscinitz mit der Gemeinde 

eingepfarrt. Broſowo zu einem Gemeinde⸗Verbande auf Grund des 
8.2. Dieſelben werden demzufolge von allen § 135 ad IX. der Kreis⸗Ordnung vereinigt worden, 

Kirchen⸗ und Pfarr⸗Abgaben an das Kirchſpiel Gollub ſo daß nunmehr die Benennungen Klein Broſowo und 

entbunden, haben ſich jedoch bereit erklärt, zu dem von Goscinitz aufgehört haben. 

der Kirchengemeinde Gollub für die Plebanei Paſieka Kulm, den 26. Juli 1876. 

aufgenommenen Darlehn Behufs Tilgung und Ver⸗ Der Landrath, 

zinſung desſelben nach dem bisherigen Maßſtabe auch v. Stumpfeld. 

fernerhin beizutragen. 
§ 3. Dagegen haben ſie ſich künftig zu den bei 7) Bekanntmachung. 

ihnen vorkommenden geiſtlichen Amtshandlungen des In Folge eines Beſchluſſes des Provinzial⸗Aus⸗ 

Amtes des evangeliſchen Pfarrers in Briefen zu bedie⸗ ſchuſſes, wonach in Zukunft die ſtatutenmäßige Befugniß 

nen und die im Kirchſpiel Briefen beſtehenden Stol⸗ der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe zur Annahme von Geldern 

gebühren zu entrichten; auch ſind ſie verpflichtet, zu aus Gemeinde⸗ und Inſtituten⸗Kaſſen aufgehoben werden 

den Saiten und Abgaben des Kirchſpiels gleich den an⸗ ſoll, haben wir unſere Kaſſe angewieſen, keine neuen 

dern definitiv Eingepfarrten, die ihnen gleich ſtehen, Depoſiten mehr anzunehmen. 

beizutragen. Königsberg, den 10. Auguſt 1876. 
§ 4. In Betreff der Abgaben und Laſten, welche Die Direktion der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen 

ihnen etwa gegen eine katholiſche Kirche rechtlich obliegen, A. Richter. 

wird durch dieſe Umpfarrung nichts geändert. 
8 5. Sollte künftig von den geiſtlichen Oberen 8) eee e 

eine Wiederabtrennung der im $ 1 genannten Ortſchaften Die für die Abgebrannten der Stadt Brückenau 

von der Kirche in Brieſen für angemeſſen erachtet und beſtimmten Liebesgaben werden auf den dieſſeitigen 

bewirkt werden, fo ſteht weder der Gemeinde noch dem Bahnftrecken frachtfrei befördert, wenn fie nach Ausweis 

Pfarrer und den Kirchenbedienten ein Widerſpruch oder des Frachtbriefes an ein bezügliches Comitee in Brückenau 

ein Anſpruch auf Entſchädigung zu. gerichtet ſind, oder aber der Frachtbrief eine ortspoli⸗ 
8 6. Dieſe Umpfarrungs⸗Urkunde tritt mit dem zeiliche Beſcheinigung dahin trägt, daß die zu verſen⸗ 

achten Tage nach dem Ablauf desjenigen Tages in denden Gegenſtände für die Abgebrannten in Brückenau 

Kraft, an welchem das dieſelbe bekanntmachende Stück zur Verwendung gelangen ſollen. - 

des Amtsblatts der mitunterzeichneten Königl. Regierung Bromberg, den 24. Auguſt 1876. 

ausgegeben wird. Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Königsberg, den 14. Juni 1876. 
Königliches Konſiſtorium. 9) Königl. ae Akademie 
oppels 


Marienwerder, den 26. Juni 1876. dorf 

Königliche Regierung. in Verbindung mit der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Univerſität Bonn. 

. Das Winter⸗Semeſter 1876/77 beginnt am 16. 


3) Bekanntmachung. Oktober d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der 
Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft Univerſität Bonn. Der ſpezielle Lehrplan umfaßt 
werden könne: ob eine Siegelung des Nachlaſſes von folgende mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaft⸗ 
Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem § 23 Tit 5 liche Vorträge: 
Thl. 2 der Allgemeinen Gerichtsordnung den im Sterbe⸗ Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
hauſe gegenwärtigen Verwandten oder Hausgenoſſen Direktor Prof. Dr. Dünkelberg. Allgemeine Viehzucht: 
des Verſtorbenen, imgleichen feinem Hauswirkhe zur Derſelbe. Encyklopädie der Culturtechnik: Derſelbe. 
Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder Culturtechniſches Converſatorium u. Seminar: Direktor 
mündliche Anzeige bei dem Gerichte zu thun, wenn ſie Dr. Dünkelberg, Ingenieur Dr. Gieſeler und Baurath 
ſich gegen die Erben oder die Gläubiger des Verſtorbenen Dr. Schubert. Spezieller Pflanzenbau: Prof. Dr. 
auſſer Verantwortung ſetzen wollen Werner. Rindviehzucht: Derſelbe. Wirthſchafts⸗Or⸗ 


Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in Folge ganiſation und landwirthſchaftliche Buchführung: Der⸗ 


— 219 — 


ſelbe. Demonſtrationen am lebenden Rind: Derſelbe. logie und Baumſchnitt; Entwickelungs⸗Geſchichte der 
Landwirthſchaftliches Seminar: Direktor Dr. Dünkelberg Farne; Anleitung zur Cultur der Orchideen, Palmen, 
und Prof. Dr. Werner. Allgemeiner Pflanzenbau: Warm⸗ und Kalthauspflanzen und praktiſche Demon⸗ 
Dr. Havenſtein. Demonſtrationen im agronomiſch⸗ ſtrationeu. . f 
phyſiologiſchen Laboratorium: Derſelbe. Forſtbenutzung, Direktor Dr. Baumgardt: Allgemeine und ſpezielle 
Forſtſchutz und Taxation: Oberförſter Prof. Dr. Borg⸗ Botanik, Pflanzen⸗Geographie, Pflanzen⸗Anatomie, Phy⸗ 
greve. Obſtbaumzucht: Akademiſcher Gärtner Lindemuth. ſiologie, Pflanzen⸗Aeſthetik, Inſektenkunde. 


Unorganiſche Experimental⸗Chemie: Prof. Dr. Freytag. Hofgärtner Buttmann: Frucht, Treiberei in ihrem 
Landwirthſchaftliche Technologie: Derſelbe. Chemiſches ganzen Umfange. 
Praktikum: Derſelbe. Pflanzen⸗Ernährung und Dün⸗ Direktor Dr. Langhoff: Bodenkunde, Analyſe u. 


gung: Dr. Kreusler. Pflanzen⸗Anatomie und Phyſio⸗ Düngerlehre; Phyſik, insbeſondere Mineralogie, Licht 

logie: Prof. Dr. Körnicke. Phyſiologiſche und mikros⸗ und Wärmelehre. a 

kopiſche Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte der Wirbel⸗ Obergärtner Eichler: Theorie der Landſchafts⸗ 

thiere: Geheimer Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Troſchel. gärtnerei, Plan⸗ und Landſchaftszeichnen, Projektions⸗ 

Allgemeine Geſetze des thieriſchen Stoffwechſels: Prof. und Schattenlehre. 5 

Dr. Zuntz. Thierphyſiologiſches Praktikum: Derſelbe. Dr. Staby: Stereometrie und ebene Trigonometrie 

Mineralogie: Prof. Dr. Andrae. Experimental⸗Phyſik: in ihrer Anwendung auf kubiſche Inhaltsberechnungen, 

Ingenieur Dr. Gieſeler. Phyſikaliſches Praktikum u. angewendete Planimetrie und Arithmetik. 

culturtechniſches Zeichnen: Derſelbe. Mechanik der Maler Kenneberg: Anleitung zum Malen von 

landw. Geräthe und Maſchinen: Derſelbe. Terrain⸗ Blumen und Früchten. . 

lehre: Derſelbe. Landw. Baukunde: Baurath Dr. Nähere Nachrichten über die Einrichtung der 

Schubert. Wege⸗ und Waſſerbau: Derſelbe. Zeichnen⸗Anſtalt und den Eintritt in dieſelbe ertheilt der Unter⸗ 

Unterricht: Derſelbe. Volkswirthſchaftslehre: Prof. zeichnete. . 

Dr. Held. Landwirthſchaftsrecht Geh. Bergrath Prof. Sans⸗souci, den 18. Auguſt 1876. 

Dr. Kloſtermann. Anatomie und Phyſtologie der Jühlke, 

Hausthiere: Departements⸗Thierarzt Schell. Pferdezucht, Hofgarten⸗Direktor Seiner Majeſtät des Kaiſers und 

Geburtshülfe und Hufbeſchlag: Derſelbe. Königs und Direktor der Gärtner⸗Lehr⸗Anſtalt. 
Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen ö 

und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 11) 5 

chemiſche, phyſikaliſche pflanzen⸗ und thierphyſiologiſche Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs iſt 

Praktika eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 1. der Schneider Alfonds Flandrin aus Boulogne 

Schaftlichen Verſuchsſtation, welche durch den Neubau (departement Pas⸗de⸗Calais in Frankreich), 34 

eines thierphyſtologiſchen Laboratoriums erweitert wurde, Jahre alt, nach Verbüßung einer wegen Diebſtahls 


eine weſentliche Vervollſtändigung in der Neuzeit er⸗ im wiederholten Rückfalle erkannten zweijährigen 
fahren haben, ſteht derſelben durch ihre Verbindung Zuchthausſtrafe, durch Beſchluß des Großherzoglich 
mit der Univerſität Bonn die Benutzung der Samm⸗ badiſchen Landeskommiſſärs in Karlsruhe vom 6. 


lungen und Apparate der letzteren zu Gebote. Die Juli d. J., 

Akademiker ſind bei der Univerſität immatrikulirt und und auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 

haben deshalb das Recht, noch alle anderen für ihre 2. der Fleiſchergeſelle Johann Selig aus Röwers⸗ 

allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtigen Vorleſun⸗ dorf (Kreis Troppau in Oeſterreichiſch⸗Schleſien), 

gen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗Catalog das 31 Jahre alt, 

Nähere mittheilt. 3. der Drahtbinder Andreas Alebeck aus Langen⸗ 
Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie feld bei Sillein (Komitat Trencſin in Ungarn), 

iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 26 Jahre alt, 


nähere Auskunft zu ertheilen. 4. der Pferdeknecht Joſef Hauer, 45 Jahre alt, und 

Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1876. die Wäſcherin, unverehelichte Barbara Hauer, 34 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie: Jahre alt, beide zu Kleiß in Mähren geboren und 
Prof. Dr. Dünkelberg. ortsangehörig, 


0 4 5. der Schmied Mathias Lapatſch, 33 Jahre alt, 

10) Die Königliche Gärtner⸗Lehr⸗Anſtalt die verehelichte Marianne Lapatſch, geb. Meyer, 

zu Sans-somei bei Potsdam. 23s Jahre alt, und die Wäſcherin, unverehelichte 

Der Unterricht und die Uebungen an der Königl. Joſefa Lapatſch, 20 Jahre alt, ſämmtlich aus 
Gärtner⸗Lehr⸗Anſtalt beginnen Montag den 16. Oktober Klopsdorf in Mähren, 


er. und umfaſſen folgende Unterrichts⸗Gegenſtände. zu 2—5 nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
Hofgarten⸗Direktor Jühlke: Gärtneriſche Wirth⸗ wegen Landſtreichens (zu 2 und 3 auch wegen 
ſchaftslehre, Buchführung und Repetitionen über alle Beltelns), durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 


Zweige des Gartenweſens. 


ßiſchen Bezirks⸗Regierung in Oppeln vom reſp. 
Garten⸗Inſpektor Lauche: Obſtbaumzucht, Pomo⸗ 


13., 15. und (zu 4 und 5) 16. Juni d. J., 


— 2 
der Kupferſchmiedegeſelle Emil Hoffmann aus 
. (Kreis Olmütz in Mähren), 27 Jahre 
alt, 
der Fleiſcher Samuel Wiedawsky aus Prauska 
(Gouvernement Warſchau in Ruſſiſch⸗Polen), 34 
Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 6 
wegen Bettelns, zu 7 wegen Landſtreichens 
und Bettelns, durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks⸗Regierung in Breslau vom 
reſp. 21. und 29. Juni d. J. 
dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 
.der Gärtner Wladislaus Krajewski aus Biezun 
bei Mlawa (Gouvernement Plock in Ruſſiſch⸗Polen), 
29 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Landſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung in 
Marienwerder vom 8. Juni d. J, 
der Anſtreichergeſelle Jakob Groß aus Sonders⸗ 
wyl in der Schweiz, 31 Jahre alt, nach erfolgter 
gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens, durch 


aus 


Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung 


in Köln vom 24. Juni d. J., 
die Fabrikarbeiterin, unverehelichte Maria Heyer 


aus Dittersbach (Bezirk Friedland in Böhmen), 


23 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtra⸗ 
fung wegen gewerbsmäßiger Unzucht, durch Be⸗ 
ſchluß des Magiſtrats der Königlich bayeriſchen 
Stadt Augsburg vom 3. Juni d. J., 


aus Weißenbach (Bezirk Braunau in Oeſterreich), 
37 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtra⸗ 
fung wegen Landſtreichens, durch Beſchluß des 
Königlich bayeriſchen Bezirksamts in Roſenheim 
vom 28. Juni d. J., 

. der Sattler Alfred Johannſen, 22 Jahre alt, 
geboren zu Gudhems⸗Forſamling (Skaraborgs⸗Län 
in Schweden), 

Johann Coutin, geboren am 16. Auguſt 1810 

zu Hinſingen (Kreis Forbach in Lothringen), durch 
Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
der Tiſchler Peter Emil Sieur, geboren am 15. 
Auguſt 1837 zu Chateau⸗Villain (Departement 
Haute⸗Marne in Frankreich), 
zu 5—7 nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Landſtreichens (zu 6 auch wegen 
Bettelns), durch Beſchluß des Kaiſerlichen Be⸗ 
zirks⸗Präſidenten in Metz vom reſp. 30. Juni, 
1. und 7. Juli d. J. 

aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 

Perſonal⸗Chronik. 
12) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 


. die Tagelöhnerin, unverehelichte Katharina Harletz 


20 
den erſten Lehrer und Dirigenten Seeliger am evan⸗ 
geliſchen Seminar zu Oels zum Seminardirektor zu 
ernennen geruht. Auf Grund der Allerhöchſt erfolgten 
Ernennung iſt dem p. Seeliger vom Herrn Miniſter 
der geiſtlichen pp. Angelegenheiten die Direktorſtelle am 
evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland 
verliehen worden. 
Erledigte Schulſtellen. 

18) Die Schulſtelle in Stangenberg, Kreis Stuhm, 
iſt nicht erledigt, weil der Lehrer Theile auf derſelben 
verbleibt. 

Die Schullehrerſtelle zu Roſenfelde, Kreis Dt. 
Crone, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer Strech zu Zippnow 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle in Gr. Brauſen bei Roſen⸗ 
berg iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Ein- 
ſendung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt bei der Königlichen 
Regierung zu melden. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Sichts, Kreis 
Schlochau, wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Das 
Beſetzungsrecht ſteht dem Gutsvorſtand zu Sichts zu. 

Die Schullehrerſtelle zu Mosgowin, Kreis Kulm, 
wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Gutsvorſtande zu Mosgowin, Kreis Kulm, zu melden. 

Die 1. Schullehrerſtelle zu Weiſenberg, Kreis 
Stuhm, wird zum 1. Oktober er. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Karaſſek 
hier zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Legbond, Kreis Konitz, 
wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königlichen Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz 
zu melden. 

ie Schullehrerſtelle zu Czerwinsk wird zum 1. 
Oktober d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Karaſſek zu Marienwer⸗ 
der zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Wlewsk wird zum 1. 
Oktober d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtand 
zu Wlewsk zu melden. 


I emen 
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